

    

Ausschuss 5 für  Klima und Umwelt

Ausschussvorsitz:  Sebastian Krekeler (Koblenz), Tilmann Ehlers (Stuttgart)

Wie kann die EU eine einheitliche und effektive Klimapolitik entwickeln, mit der sie als Vorbild im weltweiten Kampf gegen den Klimawandel auftreten kann? 

Das Modell Europa Parlament,

A)      alarmiert von der bereits eingetretenen Klimaveränderung und den damit verbundenen Katastrophen, 

B)      beobachtend, dass die EU einen Großteil ihres Energiebedarfs, trotz der reellen Gefahren sowie der ungeklärten Endlagerfrage, mit Hilfe von Atomkraft deckt,

C) in Kenntnis von der lang andauernden radioaktiven Verstrahlung durch Atommüll rund um Atomkraftwerke, Wiederaufbereitungsanlagen und 

               Zwischenlagern, 

D)      tief besorgt über die steigenden Abhängigkeit der EU von Exporteurstaaten der fossilen Brennstoffe,

E)      alarmiert über die steigende Belastung der Umwelt durch Luftverschmutzung und den verstärkten Verbrauch von Erdgas und festen Brennstoffen,

F)      in Rücksichtnahme auf den hohen Konsum und die dadurch bedingte Abhängigkeit der Mitgliederstaaten bezüglich der begrenzt vorhandenen fossilen Brennstoffe,

G)      besorgt über die ungerechte Verteilung der Subventionierung und die schlechte Förderung der Forschung, sowie der daraus resultierenden oft veralteten Technologien,

H)      bedauernd, dass der Anteil von umweltfreundlichen Technologien an den gesamten Energieerträgen zu gering ist,

I) zur Kenntnis nehmend, dass es für die Wetter- und Tageszeit abhängigen regenerativen Energien kaum Speichermöglichkeiten gibt,

J)      aufgrund der Tatsache, dass umweltfreundliche Energieerzeugung wegen mangelhafter Aufklärung  unzureichend vom Verbraucher genutzt wird,

K)      zur Kenntnis nehmend, dass die EU die angestrebte Vorreiterrolle im Kampf gegen den Klimawandel verstärkt, 

L)      beunruhigt über das mangelhafte umweltfreundliche Verhalten und Bewusstsein der Bevölkerung über die klimatische Situation,

M) aufgrund der Tatsache, dass viele Verkehrsmittel einen zu hohen Betrag an Schadstoffen ausstoßen,

N)      realisierend, dass die erste Verpflichtungssphase des Kyoto-Protokoll bald ausläuft und andere Klimakonferenzen aufgrund des mangelnden Interesses der teilnehmenden Staaten keine zufriedenstellenden Ergebnisse erzielt haben,

O)      in Anbetracht der veralteten und unzureichenden Stromvernetzung,

1. unterstützt die Subventionierung,


a) für den gezielten Aufbau und die Erneuerung von Deichen

b) von sogenannten „schwimmenden Häusern“

c) im Bereich der Europäischen Hochwasserfrühwarnsysteme;

2. autorisiert eine Organisation „EOHS“1) mit den Aufgaben der Koordination, Kooperation, Prävention und Aufklärung der Bevölkerung;

3. unterstützt die Arbeit der nationalen Rettungskräfte sowie aller Einrichtungen, die der EOHS unterliegen durch Aktualisierung der Technik und verstärkten Personalzuwachs;

4. drängt zur Schaffung von Informationskampagnen zur Sensibilisierung der Bevölkerung, von  Beratungsstellen und kostenloser Prüfung von Gebäuden zur effektiven Energienutzung;

5. führt ein verpflichtendes, EU-weites, für den Verbraucher klar ersichtliches Energieeffizienzsiegel ein, welches auf den höchstmöglichen Standard angeglichen ist und regelmäßig erneuert wird;

6. drängt zu einer privaten Kostenübernahme der Energiekonzerne bei Abriss eines AKWs und des Transportes des Atommülls;

7. Gründet das Gremium „ANPP“ 2, das


a)ein Stufenmodell für den Abbau von Atomkraftwerken und Kohlekraftwerken

             erstellt, dass individuell auf jeden Staat abgestimmt ist

b)sich mit der Suche nach einem atomarem Endlager befasst

c)ein EU-weites Gesetz zum Verbot des weiteren Ausbaus der Atomenergie  vorschlägt;

8. begrüßt eine AKW Brennelementsteuer, welche zur Förderung von erneuerbaren Energien eingesetzt wird und periodisch erhöht wird;

9. richtet ein Subventionierungssystem ein, welches den Ländern ermöglicht einfacher auf erneuerbare Energien umzusteigen, indem sie dafür Subventionen erhalten, dass sie die Energie eines umweltschädlichen Kraftwerkes durch erneuerbare Energiequellen ersetzen;

10. gibt eine Willenserklärung ab, den Anteil der erneuerbaren Energien mit aller Kraft zu erhöhen;

11. beschließt die Subventionierung der Forschung nach erneuerbaren Energien und deren Speicherung;

12. beschließt die Erstellung von Krisenplänen durch die Organisation „EOHS“  für gefährdete Gebiete;

13. begrüßt Forschung auf internationaler Ebene nach umweltfreundlichen Technologien und den damit verbundenen Wissensaustausch;

14. bemüht sich um eine Reduktion des Verbrauchs von Regenwaldhölzern;

15. fordert ein Verbot des „Clear-Cutting“ Prozesses;

16. drängt die Regierungschefs der EU-Länder zu unbedingten Reduktionsverpflichtungen in Höhe von mindestens 30%  im Rahmen der zweiten Verpflichtungsperiode des Kyoto-Protokolls bei den Verhandlung der COP17 in Durban;

17. drängt zum Ausbau des öffentlichen Verkehrsnetzes;

18. hält die Verbesserung der Infrastruktur für notwendig;

19. führt ein Pilotprojekt für den Bau von Solarlampen auf Autobahnen innerhalb in der EU ein;

20. beschließt die langfristige Unterstützung von Desertec;

21. subventioniert den Bau von Passivhäusern;

22. empfiehlt die europaweite Einführung von Smart Grids;

23. gründet einen Umweltfond zur Finanzierung der Projekte;

24.  fordert das Präsidium auf, die Resolution an das Europäische Parlament, die Kommission und den Ministerrat weiterzuleiten.

12. Modell Europa Parlament Deutschland


Berlin; 28.Februar bis 05. März 2011











1	EOHS=„European Oragnisation of Homeland Security“


2	AA= Against Nuclear Power Plants





